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Motivation 
Der zunehmende Einfluss der Informationstechnolo-
gien in allen Bereichen der Wirtschaft erfordert immer 
mehr hochqualifizierte Informatikerinnen und Informa-
tiker. Aufbauend auf einem breit angelegten Basis-
wissen, welches beispielsweise im Rahmen eines 
Bachelorstudiums erworben wird, erlangen die Studie-
renden des Masterstudiengangs vertiefende Kennt-
nisse und weiterführende Fähigkeiten, die sie für das 
Übernehmen von anspruchsvollen Aufgaben in den 
entsprechenden Bereichen der Informatik befähigen.

Aufbau 
Der Studiengang Master Informatik bietet Abschlüsse 
in  vier Schwerpunktbereichen: 

•	Embedded Computing
•	IT-Sicherheit
•	Software Engineering
•	AI Systems Engineering 

Der Fächerkanon unterteilt sich in einen allgemeinen 
und einen schwerpunktspezifischen Bereich. Im allge-
meinen Bereich stehen den Studierenden Vorlesungen 
zu Themen aus der theoretischen Informatik und 
Mathematik, sowie ein breites, fachübergreifendes 
Modulangebot zur fachlichen und persönlichen Profil-
bildung zur Auswahl. Die fachspezifische Profilbildung 
erfolgt dagegen über eine festgelegte Auswahl an 
Modulen, die auf die zentralen Inhalte des jeweiligen 
Schwerpunktes ausgerichtet sind. Studierende des 
Masterstudiengangs entscheiden sich zu Beginn des 
Studiums für einen der Schwerpunkte. Ein Wechsel ist 
jederzeit während des Studiums möglich.
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Die Hochschule München ist 
Bayerns größte Hochschule für 
angewandte Wissenschaften:  
Über 100 attraktive und zukunfts-
orientierte Studiengänge bilden 
die Basis für eine erfolgreiche  
Karriere. Neben fachlichen  
Kompetenzen fördert die Hoch-
schule nachhaltiges und unter
nehmerisches Denken und 
Handeln sowie internationale  
und interkulturelle Erfahrungen, 
z. B. durch Auslandsaufenthalte.

Die Fakultäten bereiten die  
Studierenden darauf vor, sich mit 
Weitblick, Kreativität und Ver
antwortungsbewusstsein in Beruf 
und Gesellschaft einzubringen.  
Die engen Kontakte zu Unter-
nehmen am High-Tech-Standort 
München sorgen für praktische 
Erfahrungen bereits während des 
Studiums. Und nicht zu vergessen: 
Das attraktive Kultur- und Freizeit-
angebot Münchens bietet viel 
Abwechslung.
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Studium

Studienablauf 
Das Masterstudium kann sowohl in Vollzeit in drei 
Semestern, als auch als Teilzeitstudium in sechs 
Semestern absolviert werden. Studienbeginn ist zum 
Sommersemester und zum Wintersemester möglich. 
Insbesondere die Teilzeitvariante bietet eine hervorra-
gende Möglichkeit, während des Studiums wertvolle 
Zusatzqualifikationen zu erwerben. Das Studium wird 
durch eine Masterarbeit abgeschlossen.

Voraussetzungen 
Aktuelle Informationen zum Zulassungsverfahren 
finden Sie auf unserer Webseite. Im Ausland erbrachte 
Studien- und Prüfungsleistungen können im Einzelfall 
gemäß den geltenden Bestimmungen anerkannt 
werden. 

Wichtige Termine 
Studienbeginnn im Masterstudiengang ist sowohl zum 
Winter- wie auch zum Sommersemester möglich. Die 
Anmeldung für das Wintersemester erfolgt vom 2. Mai 
bis 15. Juli des laufenden Jahres und für das Sommer-
semester vom 15. November bis zum 15. Januar. 
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über das Internet: 
www.hm.edu/master-bewerbung

www.cs.hm.edu/master-informatik
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Einsatzfelder
Eingebettete Systeme mit hohem Softwareanteil 
finden sich unter anderem in den Bereichen:
•	Consumer Electronics / Infotainment
•	Kommunikationstechnik
•	Medizin
•	öffentliche Verkehrsmittel
•	Automatisierungstechnik
•	Automobiltechnik
•	Energietechnik / Elektromobilität
•	Sicherheitstechnik

Studieninhalte
Eingebettete Systeme haben Herausforderungen, die 
über die üblichen Anforderungen von IT-Systemen 
hinausgehen wie

•	Echtzeitfähigkeit
•	Zuverlässigkeit
•	funktionale Sicherheit
•	Informationssicherheit
•	begrenzte Ressourcen

Die Wissensvermittlung erfolgt neben der Vermittlung 
theoretischer Grundlagen, sowie der persönlichen und 
fachlichen Profilbildung schwerpunktmäßig in Lehr-
veranstaltungen zu den Themen: Energiegesteuerte 
Systeme, Modellierung und Embedded- und Echtzeit-
betriebssysteme, sowie durch Vertiefungsthemen wie 
graphische Benutzeroberflächen, mobile Netze, 
sichere Systeme, Requirements Engineering, Robotik, 
Feldbussysteme, Systemprogrammierung, System-
theorie oder Zeitreihenanalyse.

Embedded Computing

Einsatzfelder
Die IT-Sicherheit ist ein dynamisches und zukunfts-
trächtiges Gebiet, das alle Bereiche der Informatik 
durchdringt. Sie gewinnt nicht nur in technischen, 
sondern auch gesellschaftlichen Kontexten ständig an 
Bedeutung.
Klassische Berufsbilder sind z. B.:
•	Security Architect
•	Security Engineer
•	Product Security Engineer
•	Penetration Tester / Ethical Hacker 
•	Chief Information Officer (CISO)
•	Informationssicherheitsbeauftragte
•	Incident Responder
•	Angriffserkennung- und analyst
•	Security Researcher

Studieninhalte
Vorlesungen aus den Schwerpunktbereichen:
•	Cyber Defense
•	Digitale Forensik
•	Ethical Hacking
•	Software-Sicherheit
•	Recht und Datenschutz
•	Sicherheit in mobilen Netzen
•	Embedded System Security

Außerhalb des Schwerpunkts bieten wir Vorlesungen 
an, welche wissenschaftliches Arbeiten vermitteln, 
soziale Kompetenzen stärken und eine eigene fach-
liche Profilbildung ermöglichen.

Besonders im Schwerpunkt IT-Sicherheit haben wir ein 
großes Zusatzangebot. So bieten wir u. a. eine For-
schungsgruppe mit Promotionsmöglichkeiten an und 
entwickeln aktuelle Themen aktiv und teilweise öffent-
lich fort. Das Angebot erweitern wir um ein schlagkräf-
tiges Capture-the-Flag Team und runden das Zusatz-
angebot mit einer IT-Sicherheits-Ringvorlesung ab. 
Selbstverständlich haben wir ein starkes Netzwerk mit 
der Industrie und unseren Alumnis.

Einsatzfelder
AI Systems Engineering qualifiziert für Schlüssel- 
positionen an der Schnittstelle zwischen Soft-
warearchitektur, Hardwareintegration und autonomen 
Systemen. Das Studium vermittelt die Kompetenzen, 
KI-Technologien über das Modellstadium hinaus zu 
heben und als skalierbare Gesamtsysteme industriell 
nutzbar zu machen.  
Typische Einsatzfelder umfassen:
•	Industrial AI und Operations
•	Robotik und intelligente Fertigung
•	Autonome Mobilität und Assistenzsysteme
•	Digitale Zwillinge und Simulation
•	Predictive Maintenance
•	Multimodale Sensorik und Perzeption
•	Edge AI und Embedded Intelligence

Studieninhalte
Vorlesungen aus den Schwerpunktbereichen:
•	Big Data Analytics
•	Edge AI / TinyML
•	AI Architectures & Operations
•	Pattern Recognition & Machine Learning
•	Reinforcement Learning
•	Intelligente Autonome Systeme
•	Robotik
•	Computergrafik & Simulationen

Ergänzend zu den Schwerpunktinhalten werden die 
Grundlagen in Mathematik und Theoretischer Infor-
matik gefestigt, während Module zur Profilbildung die 
individuelle Entwicklung fördern.  
 
Das Studium ist in ein lebendiges Forschungsnetzwerk 
eingebunden: Unterstützt durch das Competence 
Center Bildverarbeitung und das Forschungsinstitut 
IAMLIS, wird hier angewandte Forschung an der 
Schnittstelle zur Wirtschaft betrieben. Die exzellente 
Industrievernetzung garantiert dabei einen hohen  
Praxisbezug und wertvolle  Karrierekontakte.

IT-Sicherheit AI Systems Engineering

Einsatzfelder
Den Graduierten des Schwerpunkts bietet sich eine 
vielfältige Palette an möglichen Einsatzgebieten an, 
wie beispielsweise:
•	verantwortliche Tätigkeiten im Bereich des Projekt- 

managements und der Projektdurchführung
•	technische Verantwortlichkeit für Entwurf, Entwick-

lung und Betrieb softwareintensiver Systeme
•	verantwortliche Mitgestaltung des Qualitätsmanage-

ments in Organisationen und Qualitätsaudits
•	Entwicklung und Betrieb softwareintensiver Systeme
•	IT-Beratung
•	Forschung und Entwicklung

Studieninhalte
Der Schwerpunkt Software Engineering orientiert sich 
an den Bedürfnissen und Herausforderungen des
Software-Lebenszyklus mittlerer und großer 
softwareintensiver und oft verteilter Systeme.
Die Inhalte umfassen
•	Vermittlung Formaler Grundlagen (z.B. Programm- 

verifikation, Graphentheorie, Softwaresicherheit)
•	vertiefende Veranstaltung in den Disziplinen des Soft-

ware-Engineerings (z.B. Requirements Engineering, 
Softwarearchitektur, Projekt- und Qualitätsmanage-
ment und Management von Anwendungsland-
schaften)

•	aktuelle Entwicklungen bei Sprachen, Technologien 
und Plattformen (z.B. Cloud Computing, Mobile Com-
puting, Webtechnologien, Application Frameworks)

•	aktuelle Trends und Entwicklungen bei Methoden, 
Werkzeugen und Standards (z.B. im Bereich agile 
Methoden, DevOps, ITIL)

•	spezifische Fragestellungen in der Softwareentwick-
lung (z.B. Sichere Systeme, Modellbasierte Entwick-
lung, Autonome Systeme)

Diese Schwerpuntkthemen lassen sich hervorragend 
ergänzen durch die Anknüpfung an die anderen 
Schwerpunkte z.B. in den Bereichen Computergrafik, 
Datenanalyse, Deep Learning, Robotik und Cloud 
Security.

Software Engineering


